
Reit- und Fahrverein Vörie
setzt auf Klimaschutz
Vorstand will andere Sportvereine zum Mitmachen motivieren.

Zusätzliche Kosten sind bisher nicht entstanden.

Vörie.BirgitBusch trägt eine vol-
le Gießkanne über das Gelände
des Reit- und Fahrvereins Vörie.
„DakannmangeradedenKlima-
wandel praktisch erleben“, sagt
sie. Vor ein paar Tagen hat sie
bienenfreundliche Stauden rund
umdie neuen Insektenhotels ge-
pflanzt. Nach vielen sonnigen Ta-
gen ohne Regen brauchen die
Pflanzen jetzt dringendWasser.

Busch ist Biologin und Klima-
botschafterindesReit- undFahr-
vereins, der seine Anlage in
Gehrden-Lemmie hat. Vor rund
einemJahr hat derReitverein be-
gonnen, die Themen Klima-
schutzundNachhaltigkeit voran-
zubringen. Und der Vorstand will
nicht nur weitermachen, son-
dern auch andere Vereine in
Gehrden und Umgebung ani-
mieren, ihrerseits Projekte anzu-
schieben.

„Wir treiben unseren Sport in
der Natur, deshalb wollen wir die
Natur erhalten“, sagt die zweite
Vorsitzende des Reit- und Fahr-
vereins, Christine Cramm-Beh-
rens.Sie zeigt vomVereinsgelän-
de aus in Richtung der Felder.
„Die landwirtschaftlichen Flä-
chen werden immer größer, die
Natur hat immer weniger Platz“,

sagt sie. Das Vereinsgelände
aber sei schon jetzt eine kleine
Oase für Wildtiere. „Wir wollen
noch mehr Möglichkeiten zum
Verstecken schaffen“, kündigt
Cramm-Behrens an.

Bei vielenanderenSportverei-
nen sei es ebenfalls so, dass die
Anlagen am Rand der Natur lie-
gen, meint sie. Und jeder Verein
könne etwas tun. „Das ist sogar
ganz einfach und für Vereine oh-

ne zusätzliche Kosten möglich.“
Denn beim Programm Aktiv Pro
Klima der Niedersächsischen
Lotto-Sport-Stiftung können
Vereine Geld für einzelne Projek-
te beantragen. Das ist zum Bei-
spiel in denBereichenBiodiversi-
tät, nachhaltiger Konsum und
Müllvermeidung möglich.

Der Reitverein hat mit dieser
Unterstützung im vergangenen
Jahr unter anderem Mehrweg-

geschirr für größere Veranstal-
tungen wie das bevorstehende
Turnier angeschafft. Einwegge-
schirr oder Pappschalen für
Pommes und Bratwurst gibt es
bei den Reiterinnen und Reitern
in Lemmie nicht mehr.

Lavendel an der Fassade

Gerade liegt die Aufmerksamkeit
von Busch und Behrens-Cramm
bei den Insektenhotels. Mehrere
davon stehen verteilt auf der An-
lage, und es summt drumherum.
Auchwenndie frischgepflanzten
bienenfreundlichen Stauden
noch wachsen müssen.

An der Fassade der Reithalle
hat sich schon seit einiger Zeit et-
was getan. Wo einst Wildkräuter
wucherten, haben die Vereins-
mitglieder Lavendel gepflanzt.
„Zweimal im Jahr haben wir jetzt
wunderbareBlütenundganzvie-
le Bienen“, sagt Vorständin
Cramm-Behrens.

ImHerbst hatte der Verein Fut-
terkästen für Vögel aufgestellt.
Dorthin kämen auch Vögel, die
seltener geworden seien, etwa
der Gartenrotschwanz, berichtet
die Biologin Busch. Jugendliche
des Vereins hatten die Paten-

schaft für die Nistkästen über-
nommen, damit dort im Winter
immer genug Futter zu finden ist.

Kinder und Jugendliche
bauen Nistkästen

In die auf dem Vereinsgelände
platzierten Nistkästen sind die
ersten Vögel eingezogen. Die
Kästen haben Kinder und Ju-
gendliche des Vereins selbst ge-
baut, ebenso wie Fledermaus-
nistkästen, die jetzt auf dem Ge-
lände verteilt werden. Wobei das
nicht ganz einfach ist, denn die
prächtigen Linden der Allee mit-
ten im Vereinsgelände fallen zur
Befestigung aus, sie stehen
unter Denkmalschutz.

Aber eine Lösung finde sich
immer, sagt Cramm-Behrens.
Sie möchte andere Vereine in
und um Gehrden animieren,
ebenfalls Projekte für den Klima-
schutz in Gang zu bringen. Auch
kleineDinge seien dabei hilfreich,
zum Beispiel ein sparsamer
Wasserhahn oder ein Fahrrad-
ständer am Vereinsgelände.
„Wenn alle etwas Kleines ma-
chen, machen wir alle zusam-
men etwas Großes“, betont die
Vereinsvorständin.

Montieren Kästen für Fledermäuse: Marlene von Scheidt (von links), Christine Behrens-Cramm und Birgit Busch. FOTOS: MATHIAS KLEIN

Damit rund um die Insektenhotels etwas wächst, muss Wasser fließen.

Furioser Saisonabschluss
Barsinghausen. „Was für ein
wunderbarer Abend – und ein
gelungener Saisonabschluss für
Calenberger Cultour & Co“, sag-
te Hartmut Peters. Das Hambur-
gerHafenvarieté legte kürzlich im
Theater am Spalterhals an – und
nahmdas Publikum auf einemu-
sikalische Reise um die Welt mit.
Die schrille Bordkapelle Mahoin
gab dabei den Ton an.

Zwischen Evergreens, Schla-
gern und Welthits war für jeden
Geschmack etwas dabei. Ge-
spickt mit grandioser Akrobatik,
frecher Jonglage und einer or-
dentlichen Portion Seemanns-

garn entwickelte sich der Abend
zu einem rauschenden Fest.
Nach einem furiosen Finale ließ
das Publikum die Künstler:innen
erst nach drei Zugaben und fre-
netischemApplaus vonBord ge-
hen.

Eine kleine Premiere gab es
nebenbei noch: Das neu ange-
schaffte Lichtmischpult von Ca-
lenberger Cultour & Co. kam
erstmals zum Einsatz – und
sorgte für eine Beleuchtung, die
der Show zusätzlichen Glanz
verlieh. So zog Peters von
CC&C ein durchweg positives
Fazit. (RED)

Beeindruckend: Artisitische Einlagen sind beim Besuch vom Hamburger Hafen-
varieté zu sehen. FOTO: PRIVAT

Willkommensfest für neue
Quartiersmanagerin

Barsinghausen. Am Donners-
tag, 21. Mai, beteiligt sich das
Quartier Goethestraße-Bahlsen
(Nordstadt) inBarsinghausenam
bundesweiten Aktionstag „Zu-
sammenhalt in Vielfalt“ und setzt
damit ein Zeichen für respektvol-
les, offenes und solidarisches
Miteinander. Im Mittelpunkt des
Tages steht das Willkommens-
fest für die neue Quartiersmana-
gerin Nina Grodhues der ge-
meinnützigen Pro Beruf GmbH.

Gefeiert wird von 15 bis 18
Uhr imStadtteilpark.Dabei bietet
sich die Gelegenheit, Grodhues
kennenzulernenundgemeinsam
mit Bewohnenden, lokalen Initia-
tiven sowie engagierten Akteu-
rinnen und Akteuren die Nord-
stadt als Ort der Vielfalt und des
Austauschs zu erleben. Besu-

chende erwartet ein buntes Pro-
gramm. Alle Angebote sind kos-
tenfrei. Neben Pizza und süßen
Kleinigkeiten gibt es unter ande-
rem Kinderschminken, Armbän-
der basteln sowie einen Skate-
workshop.

Der Aktionstag „Zusammen-
halt in Vielfalt“ steht für die Stär-
kung demokratischer Werte,
gegenseitigen Respekt und den
Abbau von Vorurteilen. Ziel ist
es, Begegnungen zu schaffen,
Dialoge zu fördern und das viel-
seitige Engagement vor Ort
sichtbar zu machen. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen. Wer
Fragen und Anregungen hat,
kann diese per E-Mail an qm-
barsinghausen@pro-beruf.de
oder per Telefon an (0179)
5337890 richten. (RED)
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ASB-Tagespflege
Ronnenberg

Ihmer Tor 1, 30952 Ronnenberg
Telefon: (05109) 5622955 | tagespflege@asb-ronnenberg.de

Begegnung, die Freude macht!
ASB-Tagespflege Ronnenberg
• Freizeitaktivitäten

(Handarbeiten, Gesellschaftsspiele,
Gymnastik, Gartenarbeit)

• gemeinsame Mahlzeiten

• Grund- und
Behandlungspflege

• Mobilitätstraining
• Einzeltherapien
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